
Ausland.
Durch das Dampfschiff Canada sind

Tage spälere Neuigkeiien vom Ausland er-

hallen worden. DaS Wichtigste das darin

vorkommt ist.das Kossulh in England an-
gelangt ist. In den Märklcn sind keine be-
deutende Veränderungen, seit unser m letzten
Bericht vorgefallen, und daher glauben wii

dieselbe für unsere Leser im Allgemeinen un
interessant zu sein. Der Steamer Missis-
sippi, welcher Kossulh auf Befehl unserer
Regierung von der Türkei holte, um nach
diesem Lande zu bringen, ist am 15, Oktober
mit den übrigen Ungarn von Gibralter für
Neuyork abgesegelt; indem Kossuth daselbst
dieses Schiff verlassen hat und nach England

gegangen ist. Er gedachte am Blen Dieses
von England für Neuyvtk abzusegeln.

Seyd auf der Hut.
In voriger Woche find neue gefälchte Noten auf die

Philadelphia Bank in limlauf gekommen. Das

Aussehen derlclbcn ist nicht grade gut, doch können lln-

achlsame leicht damit betrogen werde». Sie führen
den Bustabcn /V, die Medaillicns vnd Gesichter der

weiblicher Figuren in der Vignette sind mangelhaft.

Die zwey CommciS zwischen den Namen "I,'i»>l-rw<>k»>

äi v-rli! anä Oruper Se l??<Ier»»n<I" feigen. Die

Punkte zwischen den Worten "I-'ive-- ?ivo" am obern

und untern Rand, sind in te» echten Noten länglich,
in den falschen viereckig. Die falsche» find verschieden-
artig ausgefüllt.

verkaufte neulich in Eincin-
natl sür 40 Cents das Psund.

ZcA'Nicht ein Tropfen Geistige Geträn
ke wird zum Verkaufen erlaubt in der An-
siedlung der Mormonen in Salt Läke.

Eine Stunde des Morgens im Bette
verloren bringt alle Geschäfte deS TageS
zurück.

Eine Stunde durch frühes Aufstehen ge-

Wonnen, ist eine Monats Arbeit im Jahre
werth.

Ein kranke- Schaaf verdirbt die ganze

Ein böfeS Stück Aich lernt alle in feiner
Gesellschaft befindlichen schlechte Streiche,

und die Bibel sagt : ?ein Sünder verdirb!
viel GuteS?"

Ein Säuser bringt seine Familie in Ar-

muth und macht sie unglücklich.
Eine Frau, die immer von den seinen

Kleidern ihrer Nachbarin spiichl und daß
sie solche nicht habe» kann, würde viel schö
ner aussehen, wenn sie von etwas anderem
spräche.

Ei» Mann, der aus Geiz feiner Familie
die nothwendigsten Lebensbedürfnisse ver-
sagt, ist nicht der Aaler und Gemahl wie
er sein sollle.

Nerheiv a t h e t:
(Durch den Ehrw. Hrn. Zeller.)

Am leble» Scnnlaq. He William H. Reinhardt, mit
Miß Isabella Neberrolh, beide von Salzburg.

(Durch den Ebriv. I. Jäger.)
Am Ilten Oktober. Herr Nathan Deibert, mit Miß

Lovina Saudis, beide von Nordwl'eilhall.
im'i

West, beide von Süt-Easten.
Am Lösten. Hr. Edward Ruf. mit Miß Elisabeil,

Salzburg, mit Miß Aiteline Mayer, von Nortwheit-
hail.

(Durch den Ehnv. Hrn. ?. S. Dubs.)
Am lilien Oktober, Hr. Henr» West, vcn Siitwheil-

hall, mit Miß Susanna Fatzinger, von Allentau».
Hr. Moses Kerschner, von Sütwheithal!, mit Miß

Abigail Meyer, von Nordwbeilhall.
Am Nisten, Hr. Jonas Bortz.von Obermacungie, mit

Miß Sarah Guth, von Sütwheilhall.

Gest»r b e » :

von Einaiinel Treiler. im 7ten r'cbenkjakre.

(Eingesandt durch den Ehrw. I. Jäger.)
Am 27ste» Oktober, in Obersamc». Milion H. Cle-

Am Zosten. in Hanover. David Sohn, im 3len
Jahre.

(Eingescnidl durch den Ehrw. Hrn. I. S. Dubs.)
Am Ilten Okiober. in NordwheiihaN, am Sticlfluß,

Medina Cliua, xochler vcn Joh» Bähr. im Olen
Lebensjahre.

Jury-Liste
für den Dezember Termin, 1851.

Graud - InrorS.
Joel Haas, Bauer. Lyn».
Aler. KnauS, Miller, Südwheithall.
Charles Mover, Bauer, de. to.
Charles Zoster, to. Ober-Milsord.
John Schcrer, Lübwheithall.

Joh» istler, Bauer, '.'nun.
David Kern, de. Oder-M!lford.
David Moyer. Veonian, Vlord-Wheilhall.
George Tuik, de, Altenlown.
John F. Halbach, Esq., Siorlhamxton.
Jacob Miller, Bauer, Alleniown.
T'avid Mohr, to. Ober-Milford,
Solomon iKreß. Aeoman, Alleniown.
John Singmuster, Gerber, Nieder-Macungie.
Israel Lrexler, Bauer, Hannover.
Jacob Seiudcnfchlägce, Weber, Salzburg.
John ?eilh, Bauer, Ober-Saueon.
John G. Schinivf, Äastwirth, Northauiplon.
Willougkby (Sab.l, Es.l, Ober-Milford.
Philip Smith, Bauer, Heidelberg.
Joshua Stäbler, Esq., Ober Milford.

Florentine Höhle. Taglöhner, Hannover.

Petit-Jurors.
Erste Woche.

Joseph Kohler, Steinhauer, Nord-Wheilhcill.
Stephen .Nickel, Grobschmitt, Salzburg,

vchrhard Weber, Bauer, Ober-Milferd.
Jacob Ritter, de. Salzburg.
Nathan Weiler, Gasiwirlh. V!ord-Whe!lh->ll.

Georqe Sittler, Bauer, Lvnn,

David Sliall, Ss.i, Ober-Macungie.
Jok» I. Kraul«, AUenlown.
George Miller, Veeman, Siidwhcilhall.
Charles Wagner, Grobschmidt, Alleutown.
Charles Moucr, Maurer, Ober-Saucon.
Abrahani Röhn, Bauer, Hannover.
Win. >?e»tz, >r., to. Siorl-Whcithall.
John?l. Wieder, do. Lber-Milforb,
Hcrman Rnpp, de. Ober-Macungie.
Zeremiah Kern, to. SiidwheilhaU.
Samuel Hett.l, do. Ober-Milford.
Jehn SchwarK, to. Nord-Wheilhall,
Jacob Mcsser, jr.,Bauer, ??nn.
John Moser, Gerber, to.

Jonas Mertz, Weber, kowhill.

Daniel Säger. Esa.. Nor'wkeitha».
Christian Miip. B>>ser. Weißenburg.
Daniel Mohr, jr., 2aglchner, Obermilford,

Zweite Woche.
David Bausch, Sciplain, Lvnn.

George Bron.z, to. SntwheithaN,

Daniel German, to. Heidelberg.
Lenins Kramlich, do. Weissen bürg.
Daniel Snvder. to. Lyn».

Georae Arietrich, Esq,. Hannover.
Charles i?. Mohr, Mül'lmacher, Obersauco».
Jacob B. HilligaS. Bauer, Oberuiilsort.
David Shix, to. Li,»».
ThoinaS Frieterich, Müller, Hannever.
Robert Ziest, Bauer. Salzburg.
Jonathan Brobst, do. Obermacungie.

Charles Beers, Mi>l>!macher' Salzburg.

lelm Peler ven Heiiri', Bauer, Heitelberq.
?Ivll fingen, to Obermilsorb.
Reuben Stäkler, Kanfman. do. to.

Joel Brown, Sch»hn>cicher, Sütwl'eithall.
Step!>en Bürger, Blechschinidt, Allcnlewn.

Henrv Relnhard, Schneider, Obermacungie.

Wöchentliche Briefliste.
dem Attentauner Postamt liegen geblieben:^

Edward Albright, Geo. W, Andre. I. C. Adams,
John Albright, Sal, Bernhard. Michael Brode, Etwb.

Geo. Jacob Holben, Robert Heibler. ?l!nantas
Hoffert, Mathias Hrssert, Elisabeth Heiler, John A.
Hcckcr, Samuel Horn, Rebecca Huber, Leiusa Hnlard,

Anton Krause, Levi Keäi, Jacob Keiper, Jacob
Kremer. Job» Kaller. George Kaul. Charles Keck.
Eues >A. Landes, Wni. Leisenring, D. Leisenring,Jsaac
Lewis, H. B. Ludwig, E. I. LeomiS, Susanna Landes,
!Michael Lehr, Catharina Leisenring. Theresa Mohr.
Wm. Merß, Ja» es Mitchell. Charles Merß, Reuben
Miller, Jacob Miller. Carolina Moser, Wni. Norman,
I. W. Neuhard, Samuel Nounemacher. Revd. I.!
Owen, Stephen Ritler. Henry I. Rhoads, Esq. j
lesse Roberts, Jacob Roth, Sclcmen Rumfcld, Jcimes

Stvkes, Reuben Schneider, Daniel Suvder L, B.
Z. Schneller. Charles Slncer. loftah Slierer, Jol'n

Steinbergcr. Sxies Daniel Seider, Ainelia E.
Stahler/Matilta Sheirv, Therresa Simon, Maro Sei-
lers, Henrietta Stnmp, Maria Stranli.Sarah R. Sinith,

Schindel, Maria Zrorell, Zhoinas Wornian, Jacob
Wolf 2, George Wheeler, Jonas Wint, Wm. Warner,
David Weaver, B. R. Wbite, Jacob Weimer, Carl

Carl gicung. Daniel Zloung, Nalhan glohe, Abr. Uelles!
Maiia A. Hornbeck, P. M.

tzLZ"In unserm Buchstohr ist zu haben:
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Die Märkte.
AUentauner Marktpreise.

Flauer (Bärrel) !ki4 50 I
Waizen (Bvschel). 80 !
Roggen 05

Welschkorn.... 00 j
Hafer. . .

Salz . 45 !
Eier (Dutzend). . 16 '

> Bulter (Pfund) . . 18
l llnfcklitt 8
Schuialz 8
SiachS 22
Schinkenfleisch ... II
Seitenstücke 6
Aep.-Whisken(Gal) 27
Roggcn-Whisken. . 25
Hickorv-Holz(Klast.) 4 50 j
Eichen-Holz 3 50
Steinkohlen (Tonne) 3 00
Grps 4 50

Easton Marktpreise.

Flauer, 4 >»»?Waizen, V!>?Reggen, 7l>?Welsch-
korn, Sü?Hafer, 48?Flachsfaamen," 1 12?Kleefaa-
men, !> M?Timctln'saamen. !!»t> Butter. 16
Eier, 12 -Schweinefleisch. B?Whisken, 20?Hickorv-
holz, S 00?Eichenholz, 4 t»>?Gnps. I V».

Philadelplii«, ÄZtarktbericlit.
Samstag, Nov, 8, 185,1.

und Mehl. ?Der Alourmarkt war wäh-
rend der Woche sehr unthätig und die Preise sind »och

Gute Brände brachten K:!.»7 das Bärrel.

Für Stadtgebrauch geschahe» Verkäufe an 3 67 bis 4.02,
je »ach der Qualität. Roqgenmel'l war rar an 3.37.

Welschkornmehl brachle K 3 bis 3.25, und ist sehr rar.

Getraide. ?Der Verrath von Warzen war klein
und derselbe brachle ?rolher ? bis 61, lind weißer 83!
bis 88 CenlS. Roggen brachle vti bis 7t> Cents. j
Welschkorn bringt eimn stuiiipfe» Markt; Verkäufe vcn i
21.N0V Büschel fanden st-M an 5ö bis M Cenls. ?i
Hafer war rar an 34 bis 35 CenlS.

Vieh- M arkt.

Setzte Wechc wurde» in Philadelphia 22M Schlacht- l
»chfen, 300Küke ». Kälber, »l>(> Schweine und 1-00
Schaafe und Lämmer zum Veikauf angeboten.

Die Preiste. Schlachtechsen waren imincr in i
Machfraqe aii 05.5t> bis 7.0» per Hundert Psund.?
Milchlüh« brachten 518 bis 33, Springers Kl2bis 25

und ireckene Kühe vo» t> bis 14 Thaler.?Sckweine
brachten H5.50 bis «i 25 das Hiiiidert.?Schaafe und
kämmer brachten K 1.25 bis 3.50 das Stück, je nach
ter Qualität.

Mollo! Motto!!
Merkt ans!

Ihr Bauern und Alle im Umkreis von 10 Me'iten-
>vir fragen Cuch, was kriegt Ihr gegen>v.Nlig fiir Eure

Produkte? Kommt und brinqt Cure frische Butler zu
uns, Weidner und Breinig» in Trerlerstau».
und wir bezahlen euch den «llerhochften Wir
l'abcn unser Geschalt so eingerichtet, tag wir in, Stande
find bessere Preise für gute Butter zu bezahlen, als vor-

her bezahlt wurden. Wir wären willeiw A> Thäler ge-
gen 5 zu wellen, daß wären wir nickt hier, ihr nicht
mehr als 15 Cent? fiirCure Butter bekommen würdet;
aber wir sind unter Euch und bezahlen für Eure Pro,
dukte was sie werth sind. Ja wir haben wirklich in
den letzien Wochen den hohen Preis von »S Cent«
für frische Noll-Butter, »nd S» «sent« für
gute und liiibsehaeniovdelte Butter bezahlt.
Dxdurch sind auch die Andern gezwungen mehr zu bezah-
len, als wenn wir nicht hier wären; aber doch haben
sie nicht so viel als wir bezahlt. Merkt also, Ihr Bau-
ern und Alle, das- wir nicht begehren ganz allein (Seid

lassen?und Euch ebenfalls eine ?TschänS" zu geben.
Also, Ihr Bauern und Alle, wenn Ihr uns begün-

stigt, wollen wir einen wunderbaren Wechsel hervorbrin-
gen, nicht nur in der Nachbarschaft ren Trerlerslaun,
sondern im Umkreis von IvMeilen, und wollen die Sa-
chen so ?firen," dasi Ihr mehr erhält für gnle Butter,
als je zuvor. So werden wir Euch auch wol lfeüere Gü-
ter verkaufe», als sie vorher verkauft wurden. Kommt
Alle nach Weidner und Breinig's wohlfeilen Stohr. und

Ihr werdet Ihn als den Ort »den, wo man wohlfeiler

Sliu. Wir verkaufen den allerbe-
sten Muslin. als Neu-Market.Conestogo

breit, fiir 6'/, Cents. Ebenfalls, gebleichter Zehn-Cents
Muklin. völlig eine Aard breil, für ti' beim
Slück oder bei der Pard; und noch f.inerer. B<nd
breit, fiir den nämlichen Preis, welcher vorher immer
12' > Cenls kosteke. Ein guter Steck ungebleichter Mus-
lin für 2 Cenls. und einiger feiner gebleichter siir 3

Cents die J)ard.

'siattu» verkaufen wir fiir 1 Cent;
einiger, der 111 und I2'/z Cents werth,

für 5 Cents.
(kassiinerS »nd TatinetS ha-

ben wir billiger als mau vorher noch gese-
hen. Cassinet für nur CentS, ercellenl sür den
Preis: einiger U» und ciniger 25» CentS. Einiger qu-

ter Cassiiner für 25 Cents. Gutes schweres Tuch, IVi
Hard breit, für nur S7j Cents die Pard; einiges su-
perfeines blauschwarzes Tuch für 2 Thaler.

Flauiiel verkaufen wir wobl-
feiler als je. (Zinigerguter sürv'/, Cents;

den guten gezwilchten blauen Cotlon Alannel für 10 Cents.
Wollene FlannelS so nieder als 10 Cents. Guter gel-
ber Flanncl fiir 12j Cents.

den die Andern für ihren besten
verkaufen, geben wir für 8 Cenls das Pfd.

Kommt Alle nach dem wohlfeilen Stohr von Weidner
nnd Breiniq; Ihrbraucht nicht Cure Nachbar-Stohr-
haller zu fürchlen, denn sie kommen gelegenllich selber
um von unsern wohlfeilen Gütern zu kaufen, sie

kaufen können. Sie sind der Meinung, wir verkauften
Güter unter dcn, Einkaufspreise; aber sie sind letz.?
die Fältist, das'wir sie wohlfeiler einkaufen können, als

wie sie. Wenn diese benachbarten Stohrhaller wohlfeile
Güter zu kaufen wünschen, so laßt sie öffentlich kommen
(nach dein wollfeile» Stchr ven Weidner und Breinig)

! und nicht auf eine schnickige Manier, so wellen wir ih-
! neu Güter so wohlfeil und einige noch wohlfeiler verkau-
jfen, als sie dieselben in der City kaufen können. Also,
Ihr Stelirkierers, die Ihr auf fchniekartige Weife gc-

! kommen seid, kommt auf offene Weife, mit Euren Taschen
wohl gespickt, und Weidner und Breinig werden die
Leute sein, um Euch wohlfeile Güter zu verkaufen.

! die Ladies haben wir eincn gro-
ßen Stock von wollenen Blcuikets und

Schawls. fewie andere, welch- »vir wohlfeiler verkaufenI , f.-» .. .^..eeliqe
Schawls, lauter Wolle, für nnr 75> Cents. Einige

! grobe Ban Sk.iat, 72 bei 114 Zoll groß, die bisher sür
! ö und S Tbaler verkauften, geben wir »n 0 Thaler.

Wichtig f»«r Baiiern.
! ItlsttXl H.iute und .sk.ilbSf,lle werden

?Freiheit und Nnabhäugigkeit
für immer!"

! Wir wünschen daß Alle kominen und unsere Waaren

T l Wndner und Vreilii^.^
l Hollo Ihr Scharfschützen!
! Samstags den 29sten November, soll am
! Hause des Unleischri,denen, in Breinigs-
i ville, Lecha Cauntn,

! Cin großer, fet-
ter OchS,

von etwa 7tlt) Pfund,
»nd SO Tlialcr in (Hold, mit Kugeln
und Schrot ausgeschossen werden. Die Be>

! dingungen der Entfernung soll von den
Schützen selbst entschieden werden. Also
auf! ihr Scharfschützen von Ober und Nie-
dermacungie, Weißenburg, Saucon, Ober

Salzburg, Allentaun und Wheit-
j haller, und von allen Gegenden, ihr seid alle

Der Nächste wird der Beste
sein, und??Berks Caunly gegen Lecha."

James Trexler.
Breinigsville, Nov. 1!i. nq3m

William Marx,
Rcchtögelehrter,

Allentaun, Lecha Eaunty, Pa.
Osfice in der Hamilton Straße, ein halbes

Square westlich vom Eourthaus, in dem
von I. D- Lawall, Esq., bewohnten Hause.

November IZ. nq3m
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Kalender.
von allen Arten sind beim Großen und Ein
zelnen zu haben im

Buchstohr des Patrioten.

AS'Ein fremder Eber
befindet sich auf dem Lande dcs Unkerfchrie>
bcnen, in Salzburg, Lecha Eaunky. wo ihn
der rechkniäßige Eigner baldmöglichst abzu-
holen und die Unkosten zu bezahlen beliebe.

David Bieber.
Ncvcmbcr 13. *Zm

allein vo» individuellem Interesse, sondern es »>»>- o
mit der Zeit eine große National-Wohlthar wer-! I
den. Im Allgemeine» wird cS zum Mmdcsten eine l i
Million Thaler jährlich «i dem Produkte des Landes an >
Zunahme von Milch, Butter und Fett von der-!k
selben Mass e F utl e r k hinzufügen, außerdem aber >

GrlbeS Wasser. Diese Krankheit wird durch
den schieben, Zustm des

behalten werde».

Der stille Koller. Pulver bat s.tien Hun-

ein Eßlöffel vell.

K ü
Für Milchkühe. Wir sind aus,! Vollständigste,

den Elementen der Rückw»km?g rers.hcn
einen der Sticistcss erzeugenden theile des Füllers weg-
zunehmm.

S cü w

man ei» Pfund edir «in halbes Pfund Pulver in ein
Zok Seitlich »lischt, nnd wirdzugleich den Mästungs- >
prozch bedeutend beschleunigen.

U. Bei einem Thiere welche« Mück gibt und!
zugleich gemäfiet werde» soll, darf man nicht mehr als
eincn Esilöffcl voll wijchenllich geben, oder eil wirb die!
Bildung dcs Zeltes zurückhalten, indem es de» Betrag! >
der Miich vermehrt. ! >

Möge nun Jedennann die Wirkungen dcs Pulvcrs >
für sich selbst versuchen, und er wird durch tcsscn vor-!
lreffliche Eigenschaften befriedigt weiden, und daß kein I
Zariner ohne dasselbe sein sollle. j>

Philadelphia, Neveniber I!>, 1851.

Ein neuer

Hut- uttdKappettstohr
in der Stadt Allentmiu.

M. Wieder
Macht den Einwohnern von Allentaun und
der Umgegend bekannt, dag er einen neuen
Hukstohr eröffnet hat, in der Hamilton >
Slrafie. eine Thüre oberhalb Danowsky's
Apotheke, allwo er fortwährend auf Hand
halten und aus Bestellung verfertigen wird:-

Hüten, Kappen, Muffs, Boas,
Cnffs, n. s. w.,

alles »ach den neuesten Moden, auf die beste
und dauerhafteste Weife und zu den billig
sten Preisen. Er kann das Publikum ver
sichern, daß seine Waaren so sein
das, sie in keiner Hinficht zu übertreffen sind.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäfts-
zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen
bei ihm anzusprechen, und sich von dem Ge-
sagten selbst zu überzeugen.

Durch pünktliche und getreue Bedienung
etc. hoffl er sich eine gehörigen Antheil der
Gunst des Publikums zu envcrbm.

November IZ. nq ?^

ich - Pulver,
zubereitet von

Breinig/ Froneficld nild Lo./
Nu. 557 Nord Ste St., Philat».

wUche^^

r d e.
Drüsen oder Roy. Ties»' .ttraiikheit bat alle!

Pferdeärzie beschaut. Gebt dieses Pulver, und es wird

E>' ist eine Krankheit i»> Drüsensystem und wird durch

I mangelhasle Ernährung befirtert. In selchen Fallen
wird ein Csleff>l voll täglich zweinial während ein oder

Zusichert. 112 ) 3

l h e«

lZu diesem vc» rem Pulver zwei oder dreimal

Hohle Hörner edtr Wolf eder da« Kkauenl.id
! und alle andern ttrankheileN des Mastviehes, welche von

! Gegenmittel erkannt werden, indem eS die Beschaffenheit
j des Bliiles verbessrrt. Ein Eslöffel vell jeden Tag oder
i einen Tag um den andern, wird ta-u erforderlich sein.

> der Verdauung. verbessert die O ualitäk des Blutes uiid
vermehrt so die Masse beider, des Felles und der Milch

j und zugleich auch der Butler, selbst beim ganz gefunden

"

l C l !
n-I

Brigade Inspektor Amt. !
?ln die Freiwilligen oder nniformirte Mi-

liz der sten Brigade der Zte» Division.
! Freunde und Miisokdaten:

Durch wiederholte dringende Aufforder-ungen bin ich endlich bewogen worden, mich i
Erwägung als ein Kandidat für daS

>Amk eines
Brigade Inspektors

dieser Brigade, bei kommender Wahl a'.,,«.!
bieten.?Sollte ich mit einer Mehihei». !
rerStimmen beehrt weiden, so werde ich hjx
Pflichten desselben pünktlich und sorafälkigl
erfüllen, und es soll niemand mirseine Unterstützung gegeben zu halben IEuer Freund «no Miksoldal!

Aml'.s Ettinger.
N""' >.q2m

LS' Leset Leset!
Dr. Mttn'ö

Vronchitischcv Lungen-Syrlip
fiir cic Heilung von

Husten, Verkalkungen. Bronchiiische Ausu.s. w.?Ebenfalls:
Dr. Httstcn-Speeifif.

' l! ptberei»«» »I»d sliid veejggiichc

! ?anülic seilte sie im Haute baden.
»erkaufe» im Buekstolr des Po!ricten.

Guih, Voung und Ticxler. >

Assiguie - Verkunf
Von sehr schätzbarem Grund-Ei^

gkNthUIN.
Samstag? den 2!>, November, um 1 Uhr

Nachmittag?, soll am Gasthaule der Herren
Gangewere und Moyer, in der Stade
Allentaun, folgendes

Schävbtire (<i«ienthnm
auf öffentlicher Vendu veikauft werden, be.
stehend aus einer Ecklotle, gelegen auf der

westlichen Seite der Allen Siraße, in der
5 Stadt Allentaun; gränzend östlich und mit
der Fionte an besagte Allen Straße; süv«

i lich an eine Lokte des Thomas Gangeweie x
! westlich an eine öffentliche Alle», und nörd-!

die ganze Lange hin an die Turne?
Slraße; enthaltend in de> Fronte an besag«-
ler Allen Slraße lit) Fuß und in der Tief»
der Turner Straße entlang 2'! v Fuß,

i ode. weniger- Darauf ist errichlek
! Ein auteö lind geräumiges
! Främ-Wohnhaus/

einer angebauten Küche, eitt
anderes gutes, einstöckiges Wohnhe.uS. eil»

zweistöckiger und auf erste Güke
eingerichteter Bulfcheifchap; ein anderer'

l guter Främ Schap ; eine gute Scheuer;
!>in Schlachibaus und ein vortreffliche?

Stall. Auch ist das Hydrant»
Wasser an schicklichen Plätzen angebracht,
und ein großer und guter Eiskeller befinde?
sich ebenfalls darauf. Ferner besmden sich

l auch henliche Obstbäume auf dem Eigen-'
' lhuni.
j Dies ist in der That herrliches Eigenlhun»
'lind muß vcn jedermann gepriesen werden,

j indem die kokte eine Ecklolle ist.
i Wcr daS Eigenthum vor dem Verkaufs»
! läge zu besehen wünsckk, beliebe bei irgenV

einem der Unterzeichneten Assignies anzu->
spiechttk.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
unbmulzt vorüber gehen lassen, indem nu?
sehr selten solch wcnhvöllcs Eigenthum

Es ist dies daS letzheiige Eigenthum rot?
Daniel und James Fatzinger, vö»
besagter Sladt.

Die Bedingungen am Neikaufskage
Auswarlung von

TboniciS Klnkingrr»
Joseph?lo»lieniatt>cr,

l Asfigtnek
' November nq!jrts

Ell! Wohnhaus lmi^Lotte
<inf öffentlicher Bend».

Am Samstag den lätenNovember, utn I
Uhr Nachmittags, soll am Hause von Bett»
jamin I. Hagenbuch, in AUenlown, öffent--
lich verkauft werden:
<?ine schähbarc Grundlotte

Främhauö,
gelegen in der James Straße der Stadls
AUenlown; gränzend südlich an eine Lolve
von Joseph Elewell, westlich an besagteJk.
mes Slraße, nördlich an eine Lotte vvk.i
Chai les Reinharl und östlich an eine öffen k»
liche Alley,enkhalkend in der Front 2l F»
und 6 Zoll, und in der Tiefe L4O Fug. E»
befinden sich Obstbäume in großer

- denheik auf der Volke und andere
, ungen.

l Die Bedingungen am BerkaufStage unt»
Auswarlung von

William H. Vlume>.-,
Agent >ur Philip öV.ee.

November 13. nqZw-

Ocffentliche Vcndu.
Samstags den 29sten NoveiNb er, ut,.»

> Uhr MiktagS, soll am Hause deS
j denen in Hanover Taunschip, Lecha E arnty

! öffentlich verkauft werden:
! Ein Pferd, zwn junge gute Mile'/.sD?, 2
! Schweine, ein Sparzierwage'a unk G»?»!».
! Yachlschlitten, Buffalohaut, Schl
. große Fulterkiste, ein gutvr Scheeifstni», eil,-
jgroßer Küchenfchrank, Ofen mit Rohr, ZNekt«>

! laden, Tische und Skulle. Züker uns Gkän.
z der, Bukkersaß, Scholwaage mik Gewicht»-isteine, große SchnrUwaage, Ernndbeeeerr.
und noch allerlei H.auS. und Kückengeräth'
schatten, zu umständlich zu melden.

Die Bedingmigen am Verkaufstage unt»>
Auswarlung vcn

Friedrich G. Nütze.
Nov.

KS Wi»l»rsa!,pc,.nst^
Alle Solche die Träume «mSgelegt zu ha.

ben. oder ihr zu e.sah.
!ren wünschen, haben eine Gelegenheit

dazu, wenn sie anrufe bci einer Dame anv
Haufe deS Hr"- in der Margarelh
>St>afie unterhalb welche nur

Seine d.' bleiben wird; daher wird-
dieser Gelegenheit zw

Allentov-Dkt. 13. »Sm

! Äudltors^Anzcige.
In d .'N Waisougevirlit von Lccha Cannty.

der Sache der Rechnung von Ske-
Friy und Levr Fi itz, Adm'ors der Hinter-

des verstorbenen Jacob Drrtz.
! letzthin von Weißenburg Taunschip.

Sept. 5, 185!, ernannte die Court Johir
überzusehen, üb.'rzufettcln, Verlheilung nach
den Gesetzen des Landes zu machen und dein,
nächstin Waisengenchi Bericht zu erstatten'.

! den Urkunden.?Bezeuats
i I D- Lairall, Schreiben

Obengenannter 'Audikor wird
sich dem Endzweck feiner

Bestimmung, am Samstag den 22. Novem-
! der, um l Uhr Nachmittags, am Hause von
David Metzger, in Weißenburg, einfinden,
allwo alleJnterefslrte beiwohnen können.

!
. ,

2ol)'t H. Helfrich.Oktober 30. nq3.,t

Postrcitcr.
Zei.unqer,durch Oberfaucona kragk, gib, hiedurch Nach,

rlcht. daß am Ilten Novcmbcr ein


